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(54) Ventilanordnung

(57) Es wird eine Ventilanordnung (1) vorgeschla-
gen, die über eine modulare Verteilerbaugruppe (3) ver-
fügt, die sich aus mehreren aneinander angesetzten Ver-
teilermodulen (5) zusammensetzt, unter denen sich auch
mehrere mit jeweils einer Ventileinheit (2) bestückte Ven-
tilträgermodule (14) befinden. Durch die Ventilträgermo-
dule (14) hindurch erstreckt sich jeweils mindestens ein
Ventilträger-Arbeitskanal (43), der durch die zugeordne-
te Ventileinheit (2) steuerbar ist und zu einer mit einem

Verbraucher verbindbaren Verbraucher-Anschlussöff-
nung (43b) führt. In mindestens einem Fügebereich (8)
der Verteilerbaugruppe (3) sind die Ventilträger-Arbeits-
kanäle (43) mehrerer Ventilträgermodule (14) unter Bil-
dung mindestens eines Sammel-Arbeitskanals (46) flui-
disch miteinander verbunden. Auf diese Weise kann ein
angeschlossener Verbraucher mit erhöhtem Fluiddurch-
fluss betrieben werden.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Ventilanordnung, mit
einer modularen Verteilerbaugruppe, die mehrere in ei-
ner Aufreihungsrichtung aneinandergereihte und dabei
jeweils in einem Fügebereich mit einander zugewandten
Fügeflächen aneinander angesetzte Verteilermodule
aufweist, von denen zumindest mehrere jeweils als ein
Ventilträgermodul ausgebildet sind, das mindestens eine
elektrisch betätigbare Ventileinheit trägt, wobei jede die-
ser Ventileinheiten interne Ventilkanäle zur Einspeisung
und zur Abfuhr eines Arbeitsfluides und mindestens ei-
nen Ventil-Arbeitskanal zur Verbindung mit einem zu be-
tätigenden externen Verbraucher aufweist und wobei je-
des Ventilträgermodul von mindestens einem mit einem
Ventil-Arbeitskanal der an ihm angeordneten Ventilein-
heit verbundenen Ventilträger-Arbeitskanal durchsetzt
ist, an den mittels mindestens einer außen an der Ver-
teilerbaugruppe angeordneten Verbraucher-Anschluss-
öffnung ein zu betätigender externer Verbraucher an-
schließbar ist.
[0002] Eine aus der DE 19711227 C2 bekannte Ven-
tilanordnung dieser Art enthält eine als Montagebasis be-
zeichnete Verteilerbaugruppe mit mehreren in einer Auf-
reihungsrichtung aneinandergereihten und mechanisch
aneinander fixierten Verteilermodulen. Auf der Verteiler-
baugruppe sind elektrisch betätigbare Ventileinheiten
montiert, die über interne Ventilkanäle verfügen. Einige
der Verteilermodule sind als Ventilträgermodule konzi-
piert und tragen jeweils eine der Ventileinheiten, wobei
sie jeweils von mindestens einem Ventilträger-Arbeits-
kanal durchsetzt sind, der mit einem Ventil-Arbeitskanal
der zugeordneten Ventileinheit kommuniziert. Jedes
Ventilträgermodul weist mindestens eine mit einem Ven-
tilträger-Arbeitskanal verbundene Verbraucher-An-
schlussöffnung auf, die das Anschließen einer zu einem
zu betätigenden Verbraucher führenden Fluidleitung ge-
stattet. Durch elektrische Betätigung der Ventileinheiten
kann der jeweils angeschlossene Verbraucher wunsch-
gemäß betätigt werden, wobei das hierzu verwendete
Arbeitsfluid durch Ventilkanäle der Ventileinheiten hin-
durch eingespeist und abgeführt wird.
[0003] Bei der bekannten Ventilanordnung hängt die
erzielbare Arbeitsleistung des oder der zu betätigenden
Verbraucher(s) maßgeblich von der Baugröße der Ven-
tileinheiten und genauer gesagt von den Strömungsquer-
schnitten der Ventilkanäle ab. Besteht anwendungsspe-
zifisch Bedarf für eine höhere Arbeitsleistung, muss eine
Ventilanordnung mit größeren Ventileinheiten verwendet
werden, was es notwendig macht, für unterschiedliche
Arbeitsleistungen unterschiedlich große Ventileinheiten
mit entsprechend variierenden Durchflussraten zur Ver-
fügung zu stellen. Dies ist mit einem hohen Kostenauf-
wand verbunden.
[0004] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde,
Maßnahmen vorzuschlagen, mit denen sich die mit der
Ventilanordnung erzielbare Arbeitsleistung kostengüns-
tig an einen unterschiedlichen Bedarf anpassen lässt.

[0005] Zur Lösung dieser Aufgabe ist in Verbindung
mit den eingangs genannten Merkmalen vorgesehen,
dass in der Verteilerbaugruppe in mindestens einem Fü-
gebereich die Ventilträger-Arbeitskanäle mehrerer Ven-
tilträgermodule unter Bildung mindestens eines Sammel-
Arbeitskanals fluidisch miteinander verbunden sind.
[0006] Durch das fluidische Zusammenschalten der
Ventilträger-Arbeitskanäle wenigstens zweier Ventilträ-
germodule der Verteilerbaugruppe ergibt sich ein als
Sammel-Arbeitskanal bezeichneter gemeinsamer Ar-
beitskanal, der von den Ventileinheiten mehrerer Vertei-
lermodule gespeist werden kann. Ist eine höhere Arbeits-
leistung angestrebt, kann der Sammel-Arbeitskanal
gleichzeitig aus mehreren Ventileinheiten mit einem Ar-
beitsfluid gespeist werden, so dass sich eine höhere
Durchflussrate erzielen lässt. Dabei ist selbstverständ-
lich, dass in den Verteilermodulen die Querschnitte der
Verteilerkanäle ausreichend groß bemessen sind, um
den von den zugeordneten Ventileinheiten maximal zur
Verfügung stellbaren Durchfluss durchzulassen. Die
mehrfach mögliche Speisung ein und desselben Sam-
mel-Arbeitskanals durch unterschiedliche Ventileinhei-
ten eröffnet bei entsprechender Ansteuerung überdies
die Möglichkeit, eine zeitlich versetzte Betätigung durch-
zuführen, um beispielsweise die Durchflussrate stufen-
weise zu verändern. Dies kann insbesondere für die Ein-
leitung eines Betriebszyklus eines Verbrauchers sinnvoll
sein, um eine sanfte Inbetriebnahme zu gewährleisten.
Obgleich es prinzipiell möglich wäre, diejenigen Venti-
leinheiten, die zum gleichen Sammel-Arbeitskanal gehö-
rende Ventilträger-Arbeitskanäle steuern, im Vergleich
zueinander mit unterschiedlichen Strömungsraten aus-
zulegen, ergibt sich ein besonders kostensparender Ef-
fekt bei der Verwendung von Ventilen mit gleichen Strö-
mungsraten und insbesondere übereinstimmendem Auf-
bau. Die Verwendung identischer Ventileinheiten oder
zumindest Ventileinheiten eines identischen Grundtyps
ermöglicht eine Variation der Durchflüsse mit einer ge-
ringen Anzahl unterschiedlicher Komponenten.
[0007] Es versteht sich, dass die Verteilerbaugruppe
zusätzlich zu Ventilträgermodulen, deren Ventilträger-
Arbeitskanäle zu einem Sammel-Arbeitskanal verbun-
den sind, auch noch weitere Ventilträgermodule aufwei-
sen kann, die über individuelle Ventilträger-Arbeitskanä-
le verfügen, welche mit nur derjenigen Ventileinheit ver-
bunden sind, mit der das betreffende Verteilermodul aus-
gestattet ist. Beim Zusammenbau der Ventilanordnung
kann eine kundenspezifische Zusammensetzung reali-
siert werden, bei der die Verteilerbaugruppe mit jeweils
einer variablen Anzahl von Sammel-Arbeitskanälen und
bei Bedarf auch individuellen Ventilträger-Arbeitskanä-
len ausgestattet ist.
[0008] Vorteilhafte Weiterbildungen der Erfindung ge-
hen aus den Unteransprüchen hervor.
[0009] Zweckmäßigerweise sind zur Bildung mindes-
tens eines Sammel-Arbeitskanals die Ventilträger-Ar-
beitskanäle mehrerer in der Aufreihungsrichtung unmit-
telbar aneinander angesetzter Ventilträgermodule flui-
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disch miteinander verbunden. Auf diese Weise können
zur Bildung mindestens eines Sammel-Arbeitskanals
wenigstens zwei oder mehr unmittelbar aneinander an-
gesetzte Ventilträgermodule genutzt werden.
[0010] Innerhalb der Verteilerbaugruppe können ohne
weiteres mehrere voneinander unabhängige Sammel-
Arbeitskanäle realisiert sein. Dabei besteht insbesonde-
re die Möglichkeit, Ventilträger-Arbeitskanäle der glei-
chen Ventilträgermodule zu mehreren voneinander un-
abhängigen Sammel-Arbeitskanälen zu verschalten.
Dies ist dann zweckmäßig, wenn die an den Verteiler-
modulen angeordneten Ventileinheiten jeweils über zwei
Ventil-Arbeitskanäle verfügen, was bei einer bevorzug-
ten Ausgestaltung als 5/2-Wegeventile oder 5/3-Wege-
ventile der Fall ist. In der Verteilerbaugruppe können
auch mehrere voneinander unabhängige Sammel-Ar-
beitskanäle angeordnet sein, die sich aus Ventilträger-
Arbeitskanälen unterschiedlicher Ventilträgermodule zu-
sammensetzen. So kann wenigstens ein Sammel-Ar-
beitskanal von den Ventilträger-Arbeitskanälen einer
ersten Gruppe von Ventilträgermodulen gebildet sein,
während ein zweiter Sammel-Arbeitskanal von den Ven-
tilträger-Arbeitskanälen einer weiteren Gruppe von Ven-
tilträgermodulen gebildet ist.
[0011] Bei einer bevorzugten Ausführungsform verfügt
mindestens ein und insbesondere jedes Ventilträgermo-
dul über eine mit dem in ihm verlaufenden und zu einem
Sammel-Arbeitskanal gehörenden Ventilträger-Arbeits-
kanal verbundene Verbraucher-Anschlussöffnung. Es
besteht hierbei die Möglichkeit, wahlweise nur eine, meh-
rere oder sämtliche Verbraucher-Anschlussöffnungen
als offene Verbraucher-Anschlussöffnung zum Anschlie-
ßen eines zu betätigenden Verbrauchers zu nutzen. Bei-
spielsweise kann bei ausreichend großem Öffnungs-
querschnitt eine einzige der vorhandenen Verbraucher-
Anschlussöffnungen für den Anschluss einer zu einem
Verbraucher führenden Fluidleitung genutzt werden,
während alle anderen Verbraucher-Anschlussöffnungen
verschlossen werden, beispielsweise durch separate
Verschlussmittel, insbesondere Verschlussschrauben.
Alternativ hat der Anwender aber auch die Möglichkeit,
mehrere Verbraucher-Anschlussöffnungen des Sam-
mel-Arbeitskanals zu nutzen und beispielsweise durch
eine externe Fluidleitungsanordnung extern so zu ver-
binden, dass das ausgegebene Arbeitsfluid einem Ver-
braucher einheitlich zugeführt werden kann.
[0012] Die Verteilerbaugruppe kann außer den Ventil-
trägermodulen noch weitere mit den Ventilträgermodu-
len in der Aufreihungsrichtung aneinandergereihte Ver-
teilermodule aufweisen. Mindestens ein solches Vertei-
lermodul ist zweckmäßigerweise ein keine Ventileinheit
tragendes und deshalb auch als ventillos bezeichenba-
res Anschlussmodul, das mindestens eine von außen
her zugängliche und für den Anschluss einer Fluidleitung
geeignete Anschlussöffnung aufweist. Das Anschluss-
modul kann beispielsweise genutzt werden, um das von
den Ventileinheiten an einen oder mehrere Verbraucher
zu verteilende Arbeitsfluid einzuspeisen. In diesem Zu-

sammenhang kann eine Anschlussöffnung mit einem die
Verteilerbaugruppe durchziehenden Verteiler-Speiseka-
nal verbunden sein, der mit allen Ventileinheiten kom-
muniziert.
[0013] In vergleichbarer Weise kann ein Anschlussmo-
dul auch mindestens eine Anschlussöffnung aufweisen,
die für eine zentrale Fluidabfuhr des von den angeschlos-
senen Verbrauchern zurückströmenden Arbeitsfluides
genutzt wird. Eine solche Anschlussöffnung kommuni-
ziert zweckmäßigerweise mit einem die Verteilerbau-
gruppe durchziehenden Verteiler-Abführkanal, der mit
sämtlichen Ventileinheiten in Fluidverbindung steht.
[0014] Es besteht darüber hinaus die alternative oder
zusätzliche Möglichkeit, mindestens eine an einem ven-
tillosen Anschlussmodul angeordnete Anschlussöffnung
als Verbraucher-Anschlussöffnung zu nutzen, wenn sich
mindestens ein Sammel-Arbeitskanal nicht nur aus flui-
disch miteinander verbundenen Ventilträger-Arbeitska-
nälen zusammensetzt, sondern auch noch aus einem
mit diesen Ventilträger-Arbeitskanälen kommunizieren-
den Anschlusskanal, der sich in dem Anschlussmodul
erstreckt und außen an dem Anschlussmodul mit einer
als Verbraucher-Anschlussöffnung genutzten Anschlus-
söffnung ausmündet. In diesem Fall können in den Ven-
tilträgermodulen eventuell ausgebildete Verbraucher-
Anschlussöffnungen bei Bedarf verschlossen werden
oder man kann sogar auf die Realisierung von Verbrau-
cher-Anschlussöffnungen in den Ventilträgermodulen
gänzlich verzichten.
[0015] Ein Anschlussmodul grenzt zweckmäßigerwei-
se unmittelbar an mindestens ein von einem Sammel-
Arbeitskanal durchsetztes Ventilträgermodul an.
[0016] Ein mit einer Verbraucher-Anschlussöffnung ei-
nes Sammel-Arbeitskanals ausgestattetes Anschluss-
modul kann sich sowohl am Ende der Verteilerbaugruppe
befinden, beispielsweise in Gestalt einer Endplatte, oder
kann zwischen zwei Ventilträgermodulen platziert sein,
beispielsweise in Form einer Zwischenplatte.
[0017] Um die Ventileinheiten zentral elektrisch an-
steuern zu können, sind die Verteilermodule zweckmä-
ßigerweise von einem Signalverteilerkanal durchsetzt, in
dem sich ein Signalverteilungsstrang erstreckt, der in-
nerhalb der Ventilträgermodule mit der an oder in dem
Ventilträgermodul angeordneten Ventileinheit elektrisch
verbunden ist.
[0018] Bei den Ventileinheiten handelt es sich zweck-
mäßigerweise um elektro-fluidisch vorgesteuerte Venti-
leinheiten. Selbige enthalten ein das Arbeitsfluid vertei-
lendes Hauptventil und eine das Hauptventil fluidisch be-
tätigende, elektrisch betriebene Vorsteuerventileinrich-
tung.
[0019] Die Ventileinheiten sind insbesondere als 5/2-
Wegeventile, 5/3-Wegeventile oder 3/2-Wegeventile
ausgebildet.
[0020] Die Ventilanordnung wird zweckmäßigerweise
mit Druckluft als Arbeitsfluid betrieben. Allerdings eignet
sie sich auch für einen Betrieb mit anderen gasförmigen
oder auch flüssigen Medien.
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[0021] Nachfolgend wird die Erfindung anhand der bei-
liegenden Zeichnung näher erläutert. In dieser zeigen:

Figur 1 eine bevorzugte Ausführungsform der erfin-
dungsgemä-βen Ventilanordnung in einer
Schrägansicht,

Figur 2 eine Explosionsdarstellung der Ventilanord-
nung aus Figur 1, wobei eine Ventileinheit im
vom zugeordneten Ventilträgermodul abge-
hobenen Zustand illustriert ist,

Figur 3 eine Unteransicht der Ventilanordnung mit
Blickrichtung gemäß Pfeil III aus Figur 1, wo-
bei schematisch der interne Kanalverlauf il-
lustriert ist,

Figur 4 einen Längsschnitt durch die Ventilanordnung
gemäß Schnittlinie IV-IV aus Figur 3,

Figur 5 eine mit Figur 3 vergleichbare Unteransicht
der Ventilanordnung in einer abweichenden
Ausstattung der Verteilerbaugruppe, und

Figur 6 einen Längsschnitt durch die Ventilanordnung
gemäß Schnittlinie VI-VI aus Figur 5.

[0022] Die in ihrer Gesamtheit mit Bezugsziffer 1 be-
zeichnete Ventilanordnung enthält eine mit mehreren
elektrisch betätigbaren Ventileinheiten 2 bestückte Ver-
teilerbaugruppe 3. Die Verteilerbaugruppe 3 erstreckt
sich linear entlang einer Hauptachse 4, die beim Ausfüh-
rungsbeispiel gleichzeitig die Längsachse der Verteiler-
baugruppe 3 bildet.
[0023] Die Verteilerbaugruppe 3 ist modular aufge-
baut. Sie enthält eine Mehrzahl von individuellen Vertei-
lermodulen 5, die in einer durch einen Doppelpfeil ange-
deuteten Aufreihungsrichtung 6 aneinandergereiht sind.
Die Aufreihungsrichtung 6 fällt mit der Hauptachse 4 zu-
sammen.
[0024] Die einzelnen Verteilermodule 5 sind zweckmä-
ßigerweise blockförmig oder plattenförmig ausgebildet.
Sie bestehen zweckmäßigerweise aus Metall oder aus
Kunststoffmaterial.
[0025] Jedes Verteilermodul 5 hat an jeder einem be-
nachbarten Verteilermodul 5 zugewandten Seite eine
Fügefläche 7. Die beiden am Ende der Verteilerbaugrup-
pe 3 angeordneten Verteilermodule 5, die im Folgenden
auch als erstes und zweites End-Verteilermodul 5a, 5b
bezeichnet werden, haben dementsprechend jeweils nur
eine einzige Fügefläche 7, während die dazwischen an-
geordneten weiteren Verteilermodule 5 an ihren in der
Aufreihungsrichtung 6 einander entgegengesetzten Sei-
ten jeweils eine Fügefläche 7 aufweisen.
[0026] Die Verteilermodule 5 sind mit einander zuge-
wandten Fügeflächen 7 aneinander angesetzt. Der Kon-
taktbereich zweier Fügeflächen 7 bildet dabei jeweils ei-
nen Fügebereich 8. In dem Fügebereich 8 sind zwischen

den aneinandergesetzten Verteilermodulen 5 zweckmä-
ßigerweise Dichtungsmittel 12 angeordnet, die eine flu-
iddichte Verbindung ermöglichen.
[0027] Befestigungsmittel 13 halten die Verteilermo-
dule 5 in bevorzugt lösbarer Weise zusammen. Exemp-
larisch sind die Befestigungsmittel 13 von Zugankern ge-
bildet, die sich durch die Verteilermodule 5 in der Aufrei-
hungsrichtung 6 hindurch erstrecken und alle Verteiler-
module 5 in der Aufreihungsrichtung 6 zusammenspan-
nen. Alternativ besteht auch die Möglichkeit, eine me-
chanische Verbindung individuell zwischen jedem Paar
aneinander angesetzter Verteilermodule 5 vorzusehen.
Mehrere der Verteilermodule 5 sind als Ventilträgermo-
dule 14 konzipiert, die jeweils mindestens eine und be-
vorzugt genau eine der schon erwähnten Ventileinheiten
2 tragen. Exemplarisch verfügt die Verteilerbaugruppe 3
über insgesamt vier unmittelbar aneinander angesetzte
Ventilträgermodule 14, die jeweils mit einer Ventileinheit
2 bestückt sind.
[0028] Die Ventileinheiten 2 sind zweckmäßigerweise
individuell am jeweils zugeordneten Ventilträgermodul
14 befestigt. Exemplarisch sind sie mit einer Grundfläche
15 voraus an einer rechtwinkelig zur Hauptachse 4 ori-
entierten Bestückungsfläche 16 des betreffenden Ven-
tilträgermoduls 4 montiert. Bei nicht näher gezeigten
Ausführungsvarianten ist jede Ventileinheit 2 mit wenigs-
tens einem Teil ihrer Bauhöhe versenkt im zugeordneten
Ventilträgermodul 14 untergebracht. Es besteht auch die
Möglichkeit, jede Ventileinheit 2 unter einer individuellen
Abdeckhaube zu platzieren, die am zugeordneten Ven-
tilträgermodul 14 lösbar befestigt ist.
[0029] Die beiden End-Verteilermodule 5a, 5b sind
zweckmäßigerweise nicht mit einer Ventileinheit be-
stückt und dienen lediglich der fluidischen und bevorzugt
auch elektrischen Kommunikation der Ventilanordnung
1 mit der Außenwelt. Das erste End-Verteilermodul 5a
ist als ein keine Ventileinheit aufweisendes erstes An-
schlussmodul 17 ausgebildet, das zweite End-Verteiler-
modul 5b als keine Ventileinheit aufweisendes zweites
Anschlussmodul 18.
[0030] Wenn die fluidische und elektrische Kommuni-
kation anderweitig erfolgt, können eines oder beide An-
schlussmodule 17, 18 auch durch einfache, keine An-
schlussmöglichkeiten aufweisende Abschlussmodule
ersetzt werden. Des Weiteren besteht die Möglichkeit,
nur eines der End-Verteilermodule 5a oder 5b als An-
schlussmodul zu nutzen und das andere End-Verteiler-
modul als einfaches Abschlussmodul auszuführen.
[0031] Exemplarisch erstreckt sich durch alle Vertei-
lermodule 5 hindurch ein in Figuren 3 und 5 nur strich-
punktiert angedeuteter Verteiler-Speisekanal 22. Paral-
lel zu dem Verteiler-Speisekanal 22 erstrecken sich zwei
Verteiler-Abführkanäle 23, 24 durch die Verteilermodule
5 hindurch, die in Figuren 3 und 5 wiederum nur strich-
punktiert angedeutet sind. Alternativ kann auch nur ein
solcher Verteiler-Abführkanal 24 vorhanden sein. Der
Verteiler-Speisekanal 22 ist zum Beispiel an dem ersten
Anschlussmodul 17 über eine Speise-Anschlussöffnung
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25 zugänglich, an der im Betrieb der Ventilanordnung 1
über eine Fluidleitung eine Druckquelle P angeschlossen
ist.
[0032] Jeder Verteiler-Abführkanal 23, 24 mündet zum
Beispiel am ersten Anschlussmodul 17 mit einer Abführ-
Anschlussöffnung 26 aus, die im Betrieb der Ventilan-
ordnung 1 mit einer Drucksenke R, insbesondere mit der
Atmosphäre, in Verbindung steht. Am entgegengesetz-
ten Ende im Bereich des zweiten Anschlussmoduls 18
sind der Verteiler-Speisekanal 22 und jeder Verteiler-Ab-
führkanal 23, 24 fluiddicht verschlossen. Allerdings kön-
nen sich dort auch alternativ nutzbare Anschlussöffnun-
gen 25, 26 befinden.
[0033] Jedes Ventilträgermodul 14 ist von mehreren
rechtwinkelig zur Hauptachse 4 nebeneinander angeord-
neten Kanalabschnitten 22’, 23’, 24’ in der Aufreihungs-
richtung 6 durchsetzt, die zu den beiden einander ent-
gegengesetzten Fügeflächen 7 ausmünden. Im anein-
ander angesetzten Zustand der Verteilermodule 5 fluch-
ten die in den einzelnen Ventilträgermodulen 14 ausge-
bildeten Kanalabschnitte 22’, 23’, 24’ miteinander und
ergänzen sich zur Bildung des erwähnten Verteiler-Spei-
sekanals 22 und des mindestens einen Verteiler-Abführ-
kanals 23, 24.
[0034] Ähnlich wie die eben erwähnten Kanäle er-
streckt sich in der Aufreihungsrichtung 6 durch die Ver-
teilerbaugruppe 3 zweckmäßigerweise auch ein Signal-
verteilerkanal 27, der sich im Bereich der Ventilträger-
module 14 aus miteinander fluchtenden und die einzel-
nen Ventilträgermodule 14 in der Aufreihungsrichtung 6
durchsetzenden Kanalabschnitten 27’ zusammensetzt.
Der Signalverteilerkanal 27 setzt sich zweckmäßigerwei-
se auch in dem ersten Anschlussmodul 14 fort. Im Innern
des Signalverteilerkanals 27 verläuft ein für eine elektri-
sche Signalübertragung geeigneter Signalverteilungs-
strang 28, der zum Beispiel im Bereich des ersten An-
schlussmoduls 17 mit Signalverteiler-Anschlussmitteln
32 versehen ist, die im Betrieb der Ventilanordnung 1 mit
einer schematisch angedeuteten elektronischen Steuer-
einrichtung 33 signaltechnisch und insbesondere elek-
trisch verbunden sind.
[0035] Der Verteiler-Speisekanal 22 mündet an der
Bestückungsfläche 16 jedes Ventilträgermoduls 14 mit
einer Verbindungsöffnung 22a aus. Jeder Verteiler-Ab-
führkanal 23, 24 mündet zur Bestückungsfläche 16 jedes
Ventilträgermoduls 14 mit einer Verbindungsöffnung
23a, 24a aus.
[0036] Jede Ventileinheit 2 weist mehrere interne Ven-
tilkanäle 34 auf, die zu der Grundfläche 15 ausmünden.
Ein insbesondere als Ventilschieber ausgebildetes Ven-
tilglied 35 ist im Innern der Ventileinheit 2 zwischen ver-
schiedenen Schaltstellungen umschaltbar angeordnet
und ist in der Lage, die Ventilkanäle 34 in unterschiedli-
chem Muster miteinander zu verbinden und voneinander
abzutrennen. Exemplarisch weist jede Ventileinheit eine
5/2-Ventilfunktion auf und ist in der Lage, jeden von zwei
Ventil-Arbeitskanälen 34a, 34b der Ventilkanäle 34 wahl-
weise mit entweder einem Ventil-Einspeisekanal 34c

oder einem von zwei Ventil-Abführkanälen 34d, 34e der
Ventilkanäle 34 zu verbinden.
[0037] Die Ventileinheit 2 kann von direkt elektrisch
betätigbarer Bauart sein, wobei das Ventilglied 35 elek-
tromechanisch umschaltbar ist. Vorzugsweise ist jedoch
jede Ventileinheit 2 in Übereinstimmung mit dem Aus-
führungsbeispiel als elektro-fluidisch vorgesteuertes
Mehrwegeventil konzipiert. Hierbei sind das Ventilglied
35 und die erwähnten Ventilkanäle 34 Bestandteile eines
Hauptventils 36 der Ventileinheit 2, wobei die Ventilein-
heit 2 außerdem noch eine elektro-fluidisch arbeitende
Vorsteuerventileinrichtung 37 aufweist, die das Ventil-
glied 35 des Hauptventils 36 auf der Basis empfangener
elektrischer Steuersignale in an sich bekannter Weise
durch Fluidkraft umschaltet. Die Vorsteuerventileinrich-
tung 37 arbeitet hierbei quasi als fluidisches Relais, wo-
bei dem Hauptventil 36 zum Umschalten ein Vorsteuer-
fluid auferlegt wird, das beispielsweise im Innern des
Hauptventils 36 von dem Ventil-Einspeisekanal 34c ab-
gezweigt wird. Möglich ist allerdings auch eine geson-
derte Einspeisung des Vorsteuerfluides über die Vertei-
lerbaugruppe 3 durchziehende und auch zu den Bestü-
ckungsflächen 16 ausmündende Ventilträger-Vorsteuer-
kanäle.
[0038] Die Vorsteuerventileinrichtung 37 ist im Bereich
der Grundfläche 15 mit elektrischen Kontaktmitteln 39
versehen, die im an der Bestückungsfläche 16 montier-
ten Zustand der Ventileinheit 2 in den zugeordneten Ka-
nalabschnitt 27’ des Signalverteilerkanals 27 eingreifen
und darin mit dem Signalverteilungsstrang 28 lösbar
elektrisch verbunden sind. Auf diese Weise können die
Ventileinheiten 2 von der externen elektronischen Steu-
ereinrichtung 33 die für ihren Betrieb erforderlichen elek-
trischen Steuersignale empfangen oder auch Rückmel-
designale an die elektronische Steuereinrichtung 33 aus-
geben.
[0039] Jede montierte Ventileinheit 2 steht mit ihrem
Ventil-Einspeisekanal 34c über die Verbindungsöffnung
22a des zugeordneten Ventilträgermoduls 14 mit dem
Verteiler-Speisekanal 22 in Fluidverbindung. Auf diese
Weise steht an jeder Ventileinheit 2 ein ausgehend von
der Druckquelle P in den Verteiler-Speisekanal 22 ein-
gespeistes Arbeitsfluid zur Verteilung zur Verfügung. Au-
ßerdem steht jeder Ventil-Abführkanal 34d, 34e jeder
montierten Ventileinheit 2 über die zugeordnete Verbin-
dungsöffnung 23a, 24a mit einem der Verteiler-Abführ-
kanäle 23, 24 in Fluidverbindung.
[0040] Mit Hilfe der Ventileinheiten 2 können ein oder
mehrere mittels Fluidkraft betätigbare Verbraucher 38,
von denen einer schematisch angedeutet ist, betätigt
werden. Der externe Verbraucher ist insbesondere ein
fluidbetätigter Antrieb, beispielsweise ein Linearantrieb
oder ein Drehantrieb. Exemplarisch hat jeder anzusteu-
ernde Verbraucher 38 zwei Arbeitsanschlüsse 38a, 38b,
die dazu vorgesehen sind, ein unter Druck stehendes
Arbeitsfluid zuzuführen oder abzuführen, um ein beweg-
liches Arbeitsglied 41 des Verbrauchers 38 zu bewegen.
Das zuzuführende Arbeitsfluid entstammt dem Verteiler-
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Speisekanal 22. Das abzuführende Arbeitsfluid wird un-
ter Verwendung des einen oder anderen Verteiler-Ab-
führkanals 23, 24 abgeführt. Dabei kommen jeweils ein
oder mehrere in der Verteilerbaugruppe 3 verlaufende
Ventilträger-Arbeitskanäle 43, 44 zum Einsatz, die die
Fluidverbindung zwischen jeweils einer Ventileinheit 2
und einem Verbraucher 38 herstellen.
[0041] Bevorzugt ist jedes Ventilträgermodul 14 mit
zwei voneinander unabhängigen Ventilträger-Arbeitska-
nälen 43, 44 ausgestattet, die im Folgenden zur besseren
Unterscheidung auch als erster Ventilträger-Arbeitska-
nal 43 und zweiter Ventilträger-Arbeitskanal 44 bezeich-
net werden. Der erste Ventilträger-Arbeitskanal 43 mün-
det mit einer Verbindungsöffnung 43a derart zu der Be-
stückungsfläche 16 aus, dass er mit dem einen Ventil-
Arbeitskanal 34a der Ventileinheit 2 in Fluidverbindung
steht. Der andere, zweite Ventilträger-Arbeitskanal 44
mündet über eine Verbindungsöffnung 44a derart zu der
Bestückungsfläche 16 aus, dass er mit dem anderen,
zweiten Ventil-Arbeitskanal 34b der Ventileinheit 2 kom-
muniziert. Durch entsprechende Ansteuerung der Ven-
tileinheit 2 kann somit erreicht werden, dass die beiden
Ventilträger-Arbeitskanäle 43, 44 abwechselnd jeweils
mit dem Verteiler-Speisekanal 22 oder mit einem der Ver-
teiler-Abführkanäle 23, 24 verbunden sind.
[0042] Jeder erste Ventilträger-Arbeitskanal 43 führt
zu mindestens einer außen an der Verteilerbaugruppe 3
abseits von der Bestückungsfläche 16 angeordneten
ersten Verbraucher-Anschlussöffnung 43b. Außerdem
steht jeder zweite Ventilträger-Arbeitskanal 44 mit min-
destens einer ebenfalls im Bereich einer Außenfläche
der Verteilerbaugruppe 3 abseits von der Bestückungs-
fläche 16 angeordneten zweiten Verbraucher-Anschlus-
söffnung 44b in Verbindung. Jede Verbraucher-An-
schlussöffnung 43b, 44b ist verwendbar, um einen zu
betätigenden externen Verbraucher 38 mittels einer in
der Zeichnung jeweils als Pfeil illustrierten Fluidleitung
40 anzuschließen. Zweckmäßigerweise ist jede Verbrau-
cher-Anschlussöffnung 43b, 44b mit Befestigungsmitteln
ausgestattet, die ein bevorzugt lösbares Befestigen einer
zu dem Verbraucher 38 führenden Fluidleitung ermögli-
chen. Die Befestigungsmittel sind beispielsweise in Form
von Befestigungsgewinden oder von Steckanschluss-
verbindern 42 realisiert.
[0043] Exemplarisch befinden sich die Verbraucher-
Anschlussöffnungen 43b, 44b an einer den Bestü-
ckungsflächen 16 entgegengesetzten Außenfläche des
betreffenden Verteilermoduls 5. Sie können aber bei-
spielsweise auch an den rechtwinkelig zu den Bestü-
ckungsflächen 16 ausgerichteten Stirnflächen der Ver-
teilermodule 5 ausmünden.
[0044] Indem beispielsweise eine erste Verbraucher-
Anschlussöffnung 43b mit dem einen Arbeitsanschluss
38a und eine zweite Verbraucher-Anschlussöffnung 44b
mit dem anderen Arbeitsanschluss 38b eines als fluid-
betätigter Antrieb ausgebildeten Verbrauchers 38 ver-
bunden sind, kann das Arbeitsglied 41 durch entspre-
chende Betätigung der zugeordneten Ventileinheit 2 zu

einer hin und her gehenden Arbeitsbewegung angetrie-
ben werden.
[0045] Zweckmäßigerweise ist die Verteilerbaugruppe
3 mit mindestens einem Ventilträgermodul 14 ausgestat-
tet, dessen Ventilträger-Arbeitskanäle 43, 44
ausschließlich zu einer Verbraucher-Anschlussöffnung
43b, 44b führen, die ein Bestandteil dieses Ventilträger-
moduls 14 sind. Beim Ausführungsbeispiel trifft dies auf
die beiden rechten der hier insgesamt vier Ventilträger-
module 14 zu. Diese mit ausschließlich am gleichen Ven-
tilträgermodul 14 ausgebildeten Verbraucher-Anschlus-
söffnungen 43b, 44b verbundenen Ventilträger-Arbeits-
kanäle seien im Folgenden zur besseren Unterschei-
dung auch als individuelle Ventilträger Arbeitskanäle 45
bezeichnet. Ein dort angeschlossener Verbraucher wird
ausschließlich mit einer Fluid-Strömungsrate betrieben,
die durch die am betreffenden Ventilträgermodul 14 mon-
tierte Ventileinheit 2 bestimmt ist.
[0046] Darüber hinaus enthält die Verteilerbaugruppe
3 zusätzlich noch mehrere Ventilträgermodule 14, deren
erste Ventilträger-Arbeitskanäle 43 unter Bildung eines
ersten Sammel-Arbeitskanals 46 fluidisch miteinander
verbunden sind und deren zweite Ventilträger-Arbeitska-
näle 44 unabhängig von den ersten Ventilträger-Arbeits-
kanälen 43 unter Bildung eines zweiten Sammel-Arbeits-
kanal 47 fluidisch verbunden sind. Es liegt somit eine
Parallelschaltung mehrerer erster Ventilträger-Arbeits-
kanäle 43 und mehrerer zweiter Ventilträger-Arbeitska-
näle 44 vor.
[0047] Die Fluidverbindung der zu einem Sammel-Ar-
beitskanal 46, 47 verschalteten Ventilträger-Arbeitska-
näle 43 bzw. 44 findet jeweils im Fügebereich 8 zwischen
den aneinander angesetzten Ventilträgermodulen 14
statt und bezieht sich beim Ausführungsbeispiel auf die
beiden linken der hier insgesamt vier Ventilträgermodule
14. Am einfachsten erzielt man die Fluidverbindung da-
durch, dass in den Ventilträgermodulen 14 jeweils min-
destens ein mit dem betreffenden Ventilträger-Arbeits-
kanal 43 oder 44 verbundener Querverbindungskanal 48
ausgebildet ist, der zu der relevanten Fügefläche 7 des
betreffenden Ventilträgermoduls 14 ausmündet, sodass
die Ventilträger-Arbeitskanäle 43 bzw. 44 benachbarter
Ventilträgermodule 14 in ihrem Fügebereich 8 direkt mit-
einander kommunizieren.
[0048] Bevorzugt handelt es sich bei den die zu einem
Sammel-Arbeitskanal 46, 47 verschalteten Ventilträger-
Arbeitskanäle 43, 44 aufweisenden Ventilträgermodulen
14 um solche Ventilträgermodule 14, die in der Aufrei-
hungsrichtung 6 unmittelbar aneinander angesetzt sind.
Dies trifft auf beide Ausführungsbeispiele zu.
[0049] Beide Ausführungsbeispiele verdeutlichen
auch, dass innerhalb der Verteilerbaugruppe 3 mehrere
voneinander unabhängige, das heißt fluidisch nicht mit-
einander kommunizierende Sammel-Arbeitskanäle 46,
47 gebildet sein können, was hier auf zum einen den
ersten Sammel-Arbeitskanal 46 und zum anderen den
zweiten Sammel-Arbeitskanal 47 zutrifft. Es ist allerdings
auch eine Ausführungsform möglich, bei der mindestens
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eine Gruppe von Ventilträgermodulen 14 nur einen ein-
zigen Sammel-Arbeitskanal bildet. Dies ist insbesondere
dann der Fall, wenn die Ventilträgermodule 14 abwei-
chend vom Ausführungsbeispiel zur Bestückung mit über
eine 3/2-Ventilfunktion verfügenden Ventileinheiten 2
ausgebildet sind und jedes Ventilträgermodul 14 von
Hause aus nur einen einzigen Ventilträger-Arbeitskanal
aufweist. Insofern gilt die vorliegende Beschreibung ana-
log auch für Fälle, in denen mehrere Ventilträgermodule
14 unter Bildung lediglich eines einzigen Sammel-Ar-
beitskanals miteinander kombiniert sind.
[0050] In Figur 6 ist darüber hinaus gepunktet eine wei-
tere Ausführungsvariante angedeutet, bei der ein weite-
rer Sammel-Arbeitskanal 52 von den Arbeitskanälen 43
oder 44 einer anderen Gruppe von Ventilträgermodulen
14 gebildet ist als derjenigen, die die schon beschriebe-
nen ersten und zweiten Sammel-Arbeitskanäle 46, 47
definieren. Dies macht deutlich, dass innerhalb der Ver-
teilerbaugruppe 3 ohne weiteres mehrere Gruppen von
Ventilträgermodulen 14 vorhanden sein können, die über
eigene Sammel-Arbeitskanäle verfügen und bei denen
die zu der einen Modulgruppe gehörenden Ventilträger-
module 14 andere Ventilträgermodule als diejenigen
sind, die zu der anderen Modulgruppe gehören.
[0051] Gleichwohl ist es auch möglich, mehrere jeweils
mindestens einen Sammel-Arbeitskanal definierende
Modulgruppen von Ventilträgermodulen 14 vorzusehen,
bei denen ein Ventilträger-Arbeitskanal eines Ventilträ-
germoduls 14 zur Bildung von Sammel-Arbeitskanälen
beider Modulgruppen beiträgt.
[0052] Wie schon erwähnt, verfügt zweckmäßigerwei-
se jedes Ventilträgermodul 14 pro Ventilträger-Arbeits-
kanal 43, 44 über eine Verbraucher-Anschlussöffnung
43b, 44b. Dies gilt zweckmäßigerweise auch für diejeni-
gen Ventilträgermodule 14, deren Ventilträger-Arbeits-
kanäle 43, 44 zur Bildung eines Sammel-Arbeitskanals
46, 47 fluidisch miteinander verbunden sind. Dies hat
letztlich als Konsequenz, dass jeder Sammel-Arbeitska-
nal 46, 47 mit gleichzeitig mehreren Verbraucher-An-
schlussöffnungen 43b oder 44b kommuniziert.
[0053] Bevorzugt sind von den einem Sammel-Ar-
beitskanal 46, 47 zugeordneten mehreren Verbraucher-
Anschlussöffnungen 43b, 44b alle bis auf einen durch
jeweils ein Verschlussmittel 53 fluiddicht verschlossen.
Exemplarisch ist ein solches Verschlussmittel 53 als Ver-
schlussschraube ausgebildet, die in die zugeordnete, mit
einem Innengewinde versehene Verbraucher-Anschlus-
söffnung 43b, 44b eingeschraubt ist. Auf diese Weise
verbleibt pro Sammel-Arbeitskanal 46, 47 nur eine offene
Verbraucher-Anschlussöffnung, die in der Zeichnung zur
besseren Unterscheidung ergänzend mit Bezugsziffer
54 versehen ist. An dieser offenen Verbraucher-An-
schlussöffnung 54 ist jeweils ein Verbraucher
anschließbar oder angeschlossen, exemplarisch an ei-
nem seiner Arbeitsanschlüsse 38a, 38b und unter Ver-
mittlung jeweils einer Fluidleitung 40.
[0054] Somit kann ein an eine offene Verbraucher-An-
schlussöffnung 54 eines Sammel-Arbeitskanals 46, 47

angeschlossener Verbraucher 38, bei dem es sich ins-
besondere um einen fluidbetätigten Antrieb handelt, bei
Bedarf mit einer Fluid-Durchflussrate versorgt werden,
die sich aus der Summe der Durchflussraten zusammen-
setzt, die durch die dem Sammel-Arbeitskanal 46, 47 ge-
meinsam zugeordneten mehreren Ventileinheiten 2 zur
Verfügung gestellt werden können.
[0055] In diesem Zusammenhang versteht es sich,
dass abweichend vom Ausführungsbeispiel auch die
Ventilträger-Arbeitskanäle 43, 44 von mehr als nur zwei
Ventilträgermodulen 14 zur Bildung eines Sammel-Ar-
beitskanals 46, 47 fluidisch miteinander verbunden sein
können.
[0056] Um einen angeschlossenen Verbraucher 38 mit
erhöhtem Durchfluss zu betätigen, werden diejenigen
Ventileinheiten 2, die einen zum gleichen Sammel-Ar-
beitskanal 46, 47 gehörenden Ventilträger-Arbeitskanal
43, 44 steuern, zumindest zeitweilig gleichzeitig gleich-
sinnig betätigt, also entweder gleichzeitig in eine den Ver-
braucher 38 versorgende Versorgungsstellung oder
gleichzeitig in eine die Fluidabfuhr vom Verbraucher 38
bewirkende Abführstellung geschaltet.
[0057] Es besteht auch die Möglichkeit, die Ventilein-
heiten 2 unter Vermittlung der elektronischen Steuerein-
richtung 33 so anzusteuern, dass zum gleichen Sammel-
Arbeitskanal 46, 47 gehörende Ventileinheiten 2 in einem
gewissen zeitlichen Versatz angesteuert werden, um
beispielsweise einen abgestuften Druckaufbau oder
Druckabbau in dem angeschlossenen Verbraucher 38
hervorzurufen.
[0058] Entsprechend dem in Figuren 5 und 6 illustrier-
ten Ausführungsbeispiel ist es möglich, unmittelbar eine
der an einem der Ventilträgermodule 14 ausgebildeten
Verbraucher-Anschlussöffnungen 43b, 44b als mit ei-
nem Verbraucher 38 verbindbare offene Verbraucher-
Anschlussöffnung 54 zu nutzen. Bevorzugt steht jeder
Sammel-Arbeitskanal 46, 47 mit nur einer einzigen offe-
nen Verbraucher-Anschlussöffnung 54 in Verbindung,
die hier ein Bestandteil eines Ventilträgermoduls 14 sein
kann.
[0059] Zusätzlich oder alternativ ist es aber auch mög-
lich, mindestens einen Sammel-Arbeitskanal 46, 47 in
mindestens ein Anschlussmodul 17, 18 hinein fortzuset-
zen und an diesem Anschlussmodul 17 und/oder 18 eine
Verbraucher-Anschlussöffnung vorzusehen, die zur Ver-
bindung mit einem Verbraucher 38 nutzbar ist. Hierzu
illustrieren die Figuren 3 und 4 eine mögliche Ausfüh-
rungsform.
[0060] Gemäß Figuren 3 und 4 setzt sich jeder Sam-
mel-Arbeitskanal 46, 47 in das zweite Anschlussmodul
18 hinein fort. In dem zweiten Anschlussmodul 18 sind
zwei Anschlusskanäle 55, 56 ausgebildet, die jeweils ei-
nerseits zu der dem benachbarten Ventilträgermodul 14
zugewandten Fügefläche 7 ausmünden und anderer-
seits über eine an einer Außenfläche des zweiten An-
schlussmoduls 18 zugänglichen Anschlussöffnung 57
ausmünden. In dem Fügebereich 8 zwischen dem zwei-
ten Anschlussmodul 18 und dem benachbarten Ventil-

11 12 



EP 2 770 216 A1

8

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

trägermodul 14 liegt, zum Beispiel mittels eines Querver-
bindungskanals 48, eine offene Fluidverbindung zwi-
schen jedem Anschlusskanal 55, 56 und einem der Ven-
tilträger-Arbeitskanäle 43, 44 des benachbarten Ventil-
trägermoduls 14 vor. Auf diese Weise ergibt sich eine
Fluidverbindung zwischen den bereits fluidisch verbun-
denen Ventilträger-Arbeitskanälen 43 beziehungsweise
44 und jeweils einem der Anschlusskanäle 55 bezie-
hungsweise 56, so dass sich jeder Sammel-Arbeitskanal
46 hier aus den Ventilträger-Arbeitskanälen 43, 44 meh-
rerer Ventilträgermodule 14 und einem Anschlusskanal
55, 56 eines Anschlussmoduls, hier des zweiten An-
schlussmoduls 18, zusammensetzt. Auf diese Weise bil-
det die Anschlussöffnung 57 jedes Anschlusskanals 55,
56 eine erste beziehungsweise zweite Verbraucher-An-
schlussöffnung 43b, 44b.
[0061] Bei dem Ausführungsbeispiel der Figuren 3 und
4 ist pro Sammel-Arbeitskanal 46, 47 nur die am zweiten
Anschlussmodul 18 ausgebildete Verbraucher-An-
schlussöffnung 43b, 44b eine offene Verbraucher-An-
schlussöffnung 54. Die Verbraucher-Anschlussöffnun-
gen 43b, 44b der zum jeweils gleichen Sammel-Arbeits-
kanal 46, 47 beitragenden Ventilträgermodule 14 sind in
der schon geschilderten Weise durch jeweils ein Ver-
schlussmittel 53 verschlossen.
[0062] Wenn mehrere Ventilträgermodule 14 gleich-
zeitig mehrere voneinander unabhängige Sammel-Ar-
beitskanäle 46, 47 definieren, die mit mehreren Verbrau-
cher-Anschlussöffnungen 43b, 44b versehen sind, kann
der Nutzer der Ventilanordnung 1 frei auswählen, welche
der Verbraucher-Anschlussöffnungen 43b, 44b er als of-
fene Verbraucher-Anschlussöffnung 54 zum Anschlie-
ßen eines Verbrauchers 38 nutzt.
[0063] Wenn von vorneherein klar ist, dass stets nur
eine ganz bestimmte Verbraucher-Anschlussöffnung
43b, 44b genutzt werden soll, kann bei mindestens einem
der zur Bildung eines Sammel-Arbeitskanals 46, 47 bei-
tragenden Ventilträgermodule 14 auf eine Verbraucher-
Anschlussöffnung 43b oder 44b auch verzichtet werden.
Ein mit einem derartigen Ventilträger-Arbeitskanal 43, 44
ausgestattetes Ventilträgermodul 14 ist dann nur nutz-
bar, wenn ein anderes mit ihm verbundenes Ventilträ-
germodul 14 oder ein zugeordnetes Anschlussmodul
über eine Verbraucher-Anschlussöffnung verfügt.
[0064] Auch wenn ein Anschlussmodul abweichend
vom Ausführungsbeispiel zwischen zwei Ventilträgermo-
dulen 14 angeordnet ist, kann es so ausgebildet sein,
dass sich mindestens ein Sammel-Arbeitskanal 46, 47
durch es hindurch erstreckt und zu einer an diesem Zwi-
schen-Anschlussmodul befindlichen Verbraucher-An-
schlussöffnung führt.
[0065] Die abgebildete Ventilanordnung 1 enthält eine
Mischung aus Ventilträgermodulen 14, die mindestens
einen individuellen Arbeitskanal 45 und mindestens ei-
nen Sammel-Arbeitskanal 46, 47 definieren. Hiervon ab-
weichend kann allerdings auf nur mit mindestens einem
individuellen Arbeitskanal 45 ausgestattete Ventilträger-
module 14 auch verzichtet werden.

Patentansprüche

1. Ventilanordnung, mit einer modularen Verteilerbau-
gruppe (3), die mehrere in einer Aufreihungsrichtung
(6) aneinandergereihte und dabei jeweils in einem
Fügebereich (8) mit einander zugewandten Fügeflä-
chen (7) aneinander angesetzte Verteilermodule (5)
aufweist, von denen zumindest mehrere jeweils als
ein Ventilträgermodul (14) ausgebildet sind, das
mindestens eine elektrisch betätigbare Ventileinheit
(2) trägt, wobei jede dieser Ventileinheiten (2) interne
Ventilkanäle (34) zur Einspeisung und zur Abfuhr
eines Arbeitsfluides und mindestens einen Ventil-Ar-
beitskanal (34a, 34b) zur Verbindung mit einem zu
betätigenden externen Verbraucher (38) aufweist
und wobei jedes Ventilträgermodul (14) von mindes-
tens einem mit einem Ventil-Arbeitskanal (34a, 34b)
der an ihm angeordneten Ventileinheit (2) verbun-
denen Ventilträger-Arbeitskanal (43, 44) durchsetzt
ist, an den mittels mindestens einer außen an der
Verteilerbaugruppe (3) angeordneten Verbraucher-
Anschlussöffnung (43b, 44b) ein zu betätigender ex-
terner Verbraucher (38) anschließbar ist, dadurch
gekennzeichnet, dass in der Verteilerbaugruppe
(3) in mindestens einem Fügebereich (8) die Ventil-
träger-Arbeitskanäle (43, 44) mehrerer Ventilträger-
module (14) unter Bildung mindestens eines Sam-
mel-Arbeitskanals (46, 47) fluidisch miteinander ver-
bunden sind.

2. Ventilanordnung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass Ventilträger-Arbeitskanäle (43,
44) von mehreren in der Aufreihungsrichtung (6) un-
mittelbar aneinander angesetzten Ventilträgermo-
dulen (14) zu einem Sammel-Arbeitskanal (46, 47)
fluidisch miteinander verbunden sind.

3. Ventilanordnung nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass innerhalb der Verteilerbau-
gruppe (3) mehrere voneinander unabhängige Sam-
mel-Arbeitskanäle (46, 47) gebildet sind.

4. Ventilanordnung nach Anspruch 3, dadurch ge-
kennzeichnet, dass Ventilträger-Arbeitskanäle (43,
44) der gleichen Ventilträgermodule (14) zu mehre-
ren voneinander unabhängigen Sammel-Arbeitska-
nälen (46, 47) verschaltet sind, insbesondere zu
zwei Sammel-Arbeitskanälen (46, 47).

5. Ventilanordnung nach Anspruch 3 oder 4, dadurch
gekennzeichnet, dass in der Verteilerbaugruppe
(3) mehrere voneinander unabhängige Sammel-Ar-
beitskanäle (46, 47, 52) angeordnet sind, wobei we-
nigstens ein Sammel-Arbeitskanal (52) dieser meh-
reren Sammel-Arbeitskanäle (46, 47, 52) von den
Ventilträger-Arbeitskanälen (43, 44) anderer Ventil-
trägermodule (14) gebildet ist als mindestens ein an-
derer Sammel-Arbeitskanal (46, 47).
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6. Ventilanordnung nach einem der Ansprüche 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet, dass mindestens ein
und zweckmäßigerweise jedes Ventilträgermodul
(14) eine mit dem in ihm verlaufenden und zu einem
Sammel-Arbeitskanal (46, 47) gehörenden Ventil-
träger-Arbeitskanal (43, 44) verbundene Verbrau-
cher-Anschlussöffnung (43b, 44b) aufweist.

7. Ventilanordnung nach Anspruch 6, dadurch ge-
kennzeichnet, dass mindestens eine der zum glei-
chen Sammel-Arbeitskanal (46, 47) gehörenden
Verbraucher-Anschlussöffnungen (43b, 44b) offen
ist und zweckmäßigerweise mindestens eine der zu
diesem Sammel-Arbeitskanal (46, 47) gehörenden
Verbraucher-Anschlussöffnungen (43b, 44b) durch
ein Verschlussmittel (53), zum Beispiel eine Ver-
schlussschraube, fluiddicht verschlossen ist.

8. Ventilanordnung nach einem der Ansprüche 1 bis 7,
dadurch gekennzeichnet, dass mindestens ein
Sammel-Arbeitskanal (46, 47) mit nur einer einzigen
offenen Verbraucher-Anschlussöffnung (54) in Ver-
bindung steht.

9. Ventilanordnung nach einem der Ansprüche 1 bis 8,
dadurch gekennzeichnet, dass mindestens eine
offene Verbraucher-Anschlussöffnung (54) und ins-
besondere eine einzige offene Verbraucher-An-
schlussöffnung (54) Bestandteil eines von dem
Sammel-Arbeitskanal (46, 47) durchsetzten Ventil-
trägermoduls (14) ist.

10. Ventilanordnung nach einem der Ansprüche 1 bis 9,
dadurch gekennzeichnet, dass die Verteilerbau-
gruppe (3) außer den mit mindestens einer Venti-
leinheit (2) bestückten Ventilträgermodulen (14)
mindestens ein bezüglich der Ventilträgermodule
(14) separates Verteilermodul (5) aufweist, das als
nicht mit einer Ventileinheit (2) bestücktes An-
schlussmodul (17, 18) ausgebildet ist, das mit min-
destens einer von außen her zugänglichen und für
den Anschluss einer Fluidleitung nutzbaren An-
schlussöffnung (25, 26, 57) ausgestattet ist.

11. Ventilanordnung nach Anspruch 10, dadurch ge-
kennzeichnet, dass sich mindestens ein Sammel-
Arbeitskanal (46, 47) auch in einem Anschlussmodul
(18) erstreckt und zu einer an dem Anschlussmodul
(18) ausgebildeten, eine Verbraucher-Anschlussöff-
nung (43b, 44b) bildenden Anschlussöffnung (57)
führt.

12. Ventilanordnung nach Anspruch 11, dadurch ge-
kennzeichnet, dass mindestens ein Sammel-Ar-
beitskanal (46, 47) eine an dem Anschlussmodul
(18) ausgebildete offene Verbraucher-Anschlussöff-
nung (43b, 44b) aufweist, bei der es sich zweckmä-
ßigerweise um die einzige offene Verbraucher-An-

schlussöffnung (43b, 44b) des betreffenden Sam-
mel-Arbeitskanals (46, 47) handelt.

13. Ventilanordnung nach Anspruch 11 oder 12, da-
durch gekennzeichnet, dass das Anschlussmodul
(18) unmittelbar an mindestens ein von einem Sam-
mel-Arbeitskanal (46, 47) durchsetztes Ventilträger-
modul (14) angebaut ist.

14. Ventilanordnung nach einem der Ansprüche 11 bis
13, dadurch gekennzeichnet, dass ein von einem
Sammel-Arbeitskanal (46, 47) durchsetztes An-
schlussmodul (18) am Ende der Verteilerbaugruppe
(3) oder zwischen zwei Ventilträgermodulen (14) an-
geordnet ist.

15. Ventilanordnung nach einem der Ansprüche 1 bis
14, dadurch gekennzeichnet, dass sich mindes-
tens ein Verteiler-Speisekanal (22) und mindestens
ein Verteiler-Abführkanal (23, 24) in der Aufrei-
hungsrichtung (6) durch die Verteilermodule (5) hin-
durch erstrecken und jeweils mit sämtlichen Venti-
leinheiten (2) in Fluidverbindung stehen, wobei die
Verteilermodule (5) zweckmäßigerweise auch von
einem Signalverteilungskanal (27) durchsetzt sind,
in dem sich ein zur elektrischen Ansteuerung der
Ventileinheiten (2) genutzter Signalverteilungs-
strang (28) erstreckt.
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